
der des CDU-Kreisverbands,
vorbehalten, der 14 Jahre mit
Meißner die Doppelspitze der
Kreis-Union bildete. Die Kar-
riere des Fuldabrückers zeige,
wie zielstrebig er immer gewe-
sen sei. Lübcke zeichnete
Meißners Lebensweg von des-
sen Ausbildung zum Maschi-
nenschlosser bei der ehemali-
gen Waggonbau-Firma Credé
über den Wechsel ins Lehrer-
Fach mit einem Karriereab-
schluss als Schulamtsdirektor
nach.

Meißner habe immer die
Zukunft junger Menschen im
Blick gehabt - auch wenn es
um innerparteiliche Persona-
lien ging. Trotz der Über-
macht der Sozialdemokraten
in Nordhessen habe Meißner
die SPD in den 1980er-Jahren
unter die 50-Prozent-Marke
gedrückt. Politische Konflikte
habe der Fuldabrücker nie ge-
scheut.

Lübcke sparte auch die pri-
vaten Vorlieben des Vaters
zweier erwachsener Söhne
nicht aus. Als „begnadeter Tor-
wart“ habe dieser früher sei-
nen Mann gestanden, er sei
ein Ass am Computer, vor al-
lem aber sei Meißner ein Vir-
tuose bei der Gartenarbeit und
ein Liebhaber Osttirols.

KREIS KASSEL. 30 Jahre im
Kreistag, mehr als 14 Jahre
Fraktionschef seiner Partei in
diesem Gremium, seit Jahr-
zehnten im Gemeindeparla-
ment von Fuldabrück und im
Rentenalter als Kreisgeschäfts-
führer immer noch auf der
Kommandobrücke.

Die CDU hatte am Rande ih-
res Kreisparteitags allen
Grund, Arno Meißner wäh-
rend einer Feierstunde zu des-
sen 70. Geburtstag im Bürger-
saal von Ahnatal-Weimar
hochleben zu lassen. Der Fi-
nanzchef der Landes-CDU,
Günter Eich, reiste eigens aus
Wiesbaden an.

In das vielstimmige Lob fie-
len nicht nur die Parteifreun-
de wie der CDU-Kreisvorsitzen-
de FrankWilliges ein. Auch der
Sozialdemokrat und Kreistags-
vorsitzende Andreas Güttler
(„Meine lieben, schwarzen
Freunde“) und der Grünen-
Fraktionschef im Kreistag, Dr.
Thomas Gudehus, der Meißner
- wie er sagte - während der
1990er-Jahre bei der Zusam-
menarbeit im Fuldabrücker
Gemeindeparlament schätzen
gelernt hatte, strichen die Ver-
dienste Meißners heraus.

Die Laudatio aber blieb Dr.
Walter Lübcke, Ehrenvorsitzen-

Lob für den Torwart
der Kreis-Union

Dank für jahrzehntelanges Engagement: Arno Meißner (Dritter
von links) und seine Frau Margot nahmen die Glückwünsche von
Kreisverbandschef FrankWilliges (von links), Meißners Sohn Jens,
Kreistagsvorsitzendem Andreas Güttler und Dr. Walter Lübcke
entgegen. Foto: Dilling

gesammelt von Peter Dilling
Fon: 05 61 / 203-1416
Fax: 05 61 / 203-2400
Mail: kreiskassel@hna.de
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allem auch deshalb, weil die
Unterhaltung nie auf Kosten
der Zuschauer erfolgte. Die Be-
sucher wurden zwar mit ein-
bezogen, dies jedoch in ange-
nehmer Art und Weise, ohne
peinlich bloßgestellt zu wer-
den. Stattdessen lachten die
beiden Künstlerinnen am
liebsten über sich selbst und

VON
SAB IN E BÜNT I G

FULDABRÜCK. Als durchge-
knallte Psychiaterin, die an
ihre Patienten - in diesem Fall
identisch mit ihrem Publikum
- großzügig Schokoladenhäpp-
chen verteilt, während ihre
weinseelige Dauerpatientin
ihre Lebensweisheiten ebenso
großzügig zum Besten gibt
präsentierte sich das Duo
„Dingensfittich“ mit ihrer
Show „Essen hilft immer“ im
Würzhaus- Söhrehof in Dörn-
hagen ihren Gästen.

Jedes Wochenende aktiv
Die freischaffende Künstle-

rin Heike Böcke alias Alma
Dingenskirchen und Marion
Rasch alias Dr. Schleckenfit-
tich sind mit dieser Nummer
derzeit jedes Wochenende im
Umkreis von 150 Kilometern
um ihre Heimat Fritzlar unter-
wegs. Bei ihren Auftritten
geht es den beiden Protagonis-
tinnen in erster Linie darum,
mit Spaß etwas zu transportie-
ren, denn jeder habe ja seine
eigene Geschichte und etwas,
von dem er zu viel zu sich
nimmt, erklärte Rasch. Ziel
des Duos ist es, sein Publikum
zu berühren, Nachhaltigkeit
schaffen und etwas zum Nach-
denken mit nach Hause zu ge-
ben. Und nicht zuletzt soll es
einen lustigen Abend geben.

Dies gelang vortrefflich, vor

Essen hilft offenbar immer
Unterhaltsame Comedy mit Kabarett-Duo „Dingsenfittich“ im Würzhaus-Söhrehof

betrachteten in unterhaltsa-
mer, kurzweiliger Weise die
unterschiedlichsten Aspekte
des menschlichen Lebens aus
ihren sehr gegensätzlichen
Perspektiven.

Wer diese etwas andere Co-
medy-Veranstaltung verpasst
hat, hat am 11. April noch ein-
mal Gelegenheit, „Dingensfit-

tich“ im Würzhaus- Söhrehof
live zu erleben. Der Eintritt
kostet acht Euro, Einlass ist ab
18 Uhr, die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr.
Karten gibt es im Würzhaus-

Söhrehof, Melsunger Straße 28
in Dörnhagen, unter Tel.
0 56 65/40 62 44 und unter
www.comedy-therapie.de.

Bereiteten ihrem Publikum in Dörnhagen einen unterhaltsamen Abend: Psychiaterin Dr. Schlecken-
fittich alias Marion Rasch und Dauerpatientin Alma Dingenskirchen alias Heike Böcke. Foto: privat

schaft deutlich. „Wir müssen
Recht und Soziales im Ver-
bund sehen“, sagte er. Das Ar-
rangement der sozialen
Rechtsstaatlichkeit halte die
Gesellschaft zusammen, führ-
te Masuch aus. Die Wohlfahrt
sei weder ohne wirtschaftli-
che noch ohne rechtlichen
Überbau zu haben.

Im Rahmen des Empfangs
wurden außerdem die Gewin-
ner des mit 1000 Euro dotier-
ten Innovationspreises der Ge-
meinde Kaufungen im Bereich
Wirtschaft geehrt. Prämiert
wurde der Mitgliederladen
Mila O., der von Thomas Kus-
ke vertreten wurde. Der Laden
finanziert sich über die mo-
natlichen Mitgliederbeiträge.
Im Gegenzug werden die bio-
logischen, fair gehandelten
und regionalen Produkte zum
Selbstkostenpreis verkauft.

VON T I N A HARTUNG

KAUFUNGEN. „Kaufungen
wird als Gemeinde von allen
und für alle Generationen ge-
staltet. Die sozialen Belange
der Bürger stehen als Gemein-
deentwicklungsziel mit an ers-
ter Stelle“, sagte Bürgermeis-
ter Arnim Roß während des
Jahresempfangs der Gemein-
de Kaufungen im Bürgerhaus.

Der Rathauschef machte
deutlich, dass zur sozialen Ge-
rechtigkeit in einer Gemein-
schaft, die Chance auf die glei-
che Teilhabe am gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Le-
ben gehört. Diese gleiche Teil-
habe setze wiederum die
Chance auf Bildung voraus.
Kaufungen verfüge vor Ort
über alle wichtigen Bildungs-
und Betreuungseinrichtun-
gen. Roß verwies auf das 2013
ins Leben gerufene umfassen-
de Betreuungsangebot für
Grundschulkinder.

„Die gelebte Solidarität
und gegenseitige Hilfe
zeigt sich in vielen Be-
reichen.“

ARNIM ROSS
BÜGERME ISTER

Kaufungen sei gut aufge-
stellt, was die ehrenamtlichen
und professionellen Angebo-
te, die zum sozialen Ausgleich
beitragen, betreffe und zeich-
ne sich durch den Zusammen-
halt in der Bürgerschaft aus.
„Die gelebte Solidarität und
gegenseitige Hilfe zeigt sich in
vielen Bereichen“, sagte der
Rathauschef. Als Beispiel
nannte er unter anderem die
im vergangenen Jahr gegrün-
dete Nachbarschaftshilfe.

Die Festansprache zum The-
ma „Soziale Rechte - Was hält
die Gesellschaft zusammen?“
hielt Peter Masuch, Präsident
des Bundessozialgerichts. Da-
bei machte er die gegenseitige
Abhängigkeit von der sozialen
Ausgestaltung und der Wirt-

„Kaufungen gut aufgestellt“
Soziale Belange standen beim Jahresempfang der Gemeinde im Vordergrund

Außerdem können
dort gebrauchte
Bücher getauscht
werden. Mila O. ist
ein Kollektivbe-
trieb der Kommu-
ne Lossehof mit 60
Mitgliedern und
hat eine zentrale
Bedeutung für die
Zukunftsfähigkeit
der Gemeinde.

Musikalisch
wurde der Jahres-
empfang von
Bands der Musik-
schule Große be-
gleitet. Nach dem
offiziellen Teil
rundete ein Imbiss
mit interessanten
Gesprächen in lo-
ckerer Atmosphä-
re die Veranstal-
tung ab.

Ausgezeichnet: Der Gemeindevertretungsvorsitzende Karl Hellmich (von links) freute sich mit Tho-
mas Kuske (Mila O.), der von Bürgermeister Arnim Roß als Gewinner des Innovationspreises geehrt
wurde. Foto: T. Hartung

Festredner: Peter Masuch, Präsident des
Bundessozialgerichts, hielt eine Ansprache
zum Thema „Soziale Rechte“. Foto: T. Hartung

mit Bäumen verlaufen, auf der
gesamten Fläche wird nach
dem Stabilisieren wieder Erd-
boden aufgebracht, damit das
Areal möglichst natürlich
wirkt.

Zukunft ungewiss
Es gibt eine Verbindung

zum Campingplatz und aus Si-
cherheitsgründen eine zweite
Ausfahrt, weil der Camping-
platz bisher eine Sackgasse
war. Ob der Platz teilweise
Provisorium oder komplett er-
halten bleibt, werde sich auch
durch die Nutzung durch die
Besucher nach dem Hessentag
zeigen, sagte Pächter Thomas
Lensky. (tty)

HOFGEISMAR. Weil zum Hes-
sentag Ende Mai wegen ausge-
buchter Hotelzimmer auch
viele Wohnmobilisten in Hof-
geismar erwartet werden, der
Wohnmobilplatz am Turnha-
gen wegen des dortigen Karus-
sellaufbaus aber nicht genutzt
werden kann, wird er vorüber-
gehend verlegt.

Neben dem Campingplatz
am Brunnenpark wird dafür
derzeit an der Lempe eine 75
mal 40 Meter große Wiesenflä-
che umgestaltet. Mit Planier-
raupe, Bagger und Schotterla-
dungen werden zwei Terras-
sen mit 23 Stellplätzen ange-
legt. In der Mitte wird ein 4,25
Meter breiter Grünstreifen

Wohnmobilplatz
muss umziehen
Viele Gäste zum Hessentag erwartet


